
"Wir" und "Sie" 
  

Die Propaganda wird also unermüdlich dafür sorgen, dass eine Idee 

Anhänger gewinnt, während die Organisation sich bemühen muss, 

nur den wertvollsten Teil der Anhängerschaft zu Mitgliedern zu 

machen.   
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  Propaganda muss auf die Massen ausgerichtet sein.  Nicht nur dem Chor 

predigen.  Oder sich an Intellektuelle und/oder "wahre Gläubige" wenden.  

   Propaganda muss die größten Sorgen der Massen aufgreifen.  Nicht die 

Lieblingsthemen der ideologischen Puristen.   

   Propaganda muss die Sprache der Massen sprechen.  Nicht den Jargon von 

Sektierern.  

   Die Massen spüren, dass es immer schlimmer wird.  Und dass das System nicht 

willens und/oder nicht in der Lage ist, den Niedergang aufzuhalten.  Dass das 

System bestenfalls dysfunktional ist und, was wahrscheinlicher ist, den Interessen 

der Nation und ihrer Menschen geradezu feindlich gegenübersteht.  

   Der Durchschnittsbürger muss seinen örtlichen nationalsozialistischen Agitator 

als Teil seiner Gemeinschaft betrachten.  Und die Regierung als Außenseiter.  Er 

muss spüren, dass wir auf der gleichen Seite stehen und dem gleichen Feind 

gegenüberstehen.  Ob nur als "Verbündeter" oder "Parteigenosse", ist zweitrangig.   

   Die ideologische Indoktrination kann Sympathisanten vorbehalten sein, die 

bereit sind, sich zu vollwertigen Nationalsozialisten zu entwickeln.  

   Auch Genossen, die sich nicht offen als Nationalsozialisten zu erkennen geben 

können, können eine wirksame Voragitation betreiben.   

   Das Thema ist, dass die Regierung kaputt ist, dass die etablierten Parteien von 

speziellen Interessengruppen kontrolliert werden und dass ein großer Wandel 

notwendig ist.  

   Geschichtsrevisionismus und die Judenfrage können warten.  Sie sind die 

Nachspeise.  Nicht Vorspeise oder Hauptgericht. 



Die Odyssee von Fred 
  

Neunter Teil 

Doppelagent 

  
Die Sicherheitsabteilung (SS) unserer Einrichtung hat beschlossen, dass jemand 

ein Auge auf Elmer’s Club haben sollte.  Einfach aus Prinzip.   

  

Die SS-Mitarbeiter zogen Strohhalme.  Der Gewinner durfte Elmer’s Club 

"infiltrieren".  Sich als "Doppelagent" ausgeben. 

  



Diese Aufgabe war einfach.  Und macht Spaß!   

  

Elmer's Club trainierte für seine Spionageabwehr, indem er James-Bond-Filme 

ansah.  Sie bewunderten die schönen Frauen.  Und aßen Popcorn und Pizza. 

  

Zu den "Informationen", die sie sammelten, gehörten wilde Gerüchte über 

internationalen Terrorismus, Waffenhandel, Geldwäsche, weltweite Reisen, 

Privatjets und schöne Frauen.  (Litauische Models, italienische Prinzessinnen und 

kalifornische Strandmädchen.  Keine Töchter von Bauern.  Zu gefährlich.) 

  

Die einzige potenzielle Bedrohung war die Aufmerksamkeit, die sie Gebhardts 

dummen Witzen schenkten.  Das könnte zu einer Anklage wegen Verbrechen 

gegen die Menschlichkeit führen! 

  

Natürlich würde unser medizinisches Personal die Verteidigung mit dem 

Argument der Unzurechnungsfähigkeit unterstützen.  Niemand, der bei Verstand 

ist, könnte dies in Frage stellen.   

  

Leider ist die Justiz nicht dafür bekannt, dass sie bei klarem Verstand ist!  Vor 

Gericht ist also alles möglich. 

  

  



 


